
Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegen Pro-
spekte von Wohnland Breitwieser,
Heidelberg-Rohrbach-Süd, Hertz-
straße 8, Zweirad Stadler GmbH,
Mannheim, Casterfeldstraße 40-44,
und Wohnmarkt Keilbach, Ketsch,
Hockenheimer Straße 159, bei.
(Nicht bei Postbezug.)

SPD Fraktion tagt öffentlich
Eine öffentliche Fraktionssitzung
der SPD findet am Montag, 25. Juli,
18.30 Uhr, im Besprechungsraum
des Rathauses statt. Interessierte
Bürger können an den Vorbereitun-
gen der Tagesordnungspunkte des
öffentlichen Teils der Gemeinde-
ratssitzung am Mittwoch, 27. Juli,
teilnehmen und danach Fragen an
die SPD-Stadträte richten. Um 20
Uhr schließt sich eine Vorstandssit-
zung im Restaurant „Vogelpark“ an.

Pfadfinder: Hockenheimer Stamm „Rheinfranken“ lebt seit drei Jahrzehnten die Ideale einer weltweiten Bewegung

Gesellschaftliches Programm mit Werten
Von unserem Redaktionsmitglied
Hans Schuppel

Seit drei Jahrzehnten gibt es die Ho-
ckenheimer Europapfadfinder. Der
Pfadfinderstamm Rheinfranken bie-
tet Jungen im Alter von neun bis 16
Jahren die Gelegenheit, gemeinsam
Abenteuer zu erleben, die Natur zu
erkunden, fremde Länder und neue
Menschen kennenzulernen und da-
bei spielerisch zu lernen, Verantwor-
tung für sich und andere zu über-
nehmen. Der Stamm besteht aus
den zwei Sippen Hermelin und
Waldkauz, die sich jeden Freitag von
18 bis 20 Uhr an der katholischen
Kirche treffen. Dort wird gemeinsam
gespielt und es werden die Fertigkei-
ten erlernt, die ein Pfadfinder
braucht, um auf große Fahrten und
Lager gehen zu können.
Neben den Gruppenstunden stehen
diese Fahrten und Lager im Mittel-
punkt der Pfadfinderarbeit. Die
Sommerfahrt, ein Gaulager an
Pfingsten, ein Herbstlager und eine
Osterfahrt bilden zusammen mit
dem Gaufest das jährliche Grundge-
rüst. Hier leben die Jugendlichen
eine oder mehrere Wochen zusam-
men, spielen, wandern und lernen
die Natur kennen. Dabei kommt es
darauf an, das man sich auf den an-
deren verlassen kann, wenn es zum
Beispiel darum geht, gemeinsam
Holz für das Feuer zu sammeln, die
Kothe (Zelt) aufzubauen oder das
Essen zuzubereiten.

Richtige Abenteuer erleben
Die Pfadfinder sehen sich als ein ge-
sellschaftliches Programm: Sie wol-
len in ihrem kleinen Bereich das Mo-
dell einer Gesellschaft bauen, in dem
Werte wie Freundschaft, Glaube,
Vertrauen, Treue, Ehre, Disziplin,
Wahrhaftigkeit und Verantwortlich-
keit mehr gelten. Sie wissen, dass
noch viel Arbeit erforderlich ist, bis
sie dieses kleine Modell verwirklicht
haben. Die Pfadfinder versuchen,
dies auch außerhalb ihrer Gemein-
schaft zu leben.

Doch sind Pfadfinder in einer Zeit
überbordenden Freizeitangebots für
Kinder und Jugendliche überhaupt
noch interessant? Kann die Playsta-
tion und Facebook-Generation mit
oben genannten Werten überhaupt
noch etwas anfangen? Erhard Jenei
und Kai Ueltzhöffer von den Ho-
ckenheimer Pfadfindern bejahen
dies. Ihnen ist um die Pfadfinderbe-
wegung nicht bange. Sie freuen sich
vielmehr, dass die Hockenheimer
Pfadfinder, Anfang der 80er Jahre
von der Familie Völker gegründet, in
jüngster Vergangenheit wieder ei-
nen regeren Zulauf hätten.

Für Ueltzhöffer (25), seit 1995
beim Stamm der Rheinfranken,
nicht ohne Grund: „Bei uns können

der Kirchengemeinde. Diese stellt
den Pfadfindern Infrastruktur wie ei-
nen Raum zur Verfügung und im Ge-
genzug bringen sich die „Rheinfran-
ken“ in die Gemeinde ein, sei es
beim Christbaumschmücken in der
Kirche oder bei der Vorbereitung
von Veranstaltungen. Mit der KJG
und den Ministranten pflegen die
Pfadfinder seit jeher eine gute Zu-
sammenarbeit (Ausflüge, Feste).

Interessenten willkommen
Wer Interesse an den Hockenheimer
Pfadfindern hat, kann zu den wö-
chentlichen Zusammenkünften
kommen (freitags, 18 Uhr, Treff an
der Kirche, nicht in den Ferien) oder
sich an folgende E-Mail-Adresse
wenden: ej@jenei.de.

turschutz, allgemeine Themen (All-
gemeinbildung), aber auch bei-
spielsweise Erste Hilfe.

Wichtig ist den beiden Hocken-
heimern auch der Austausch mit
Pfadfindern aus anderen Ländern.
Jenei: „Da macht man neue Erfah-
rungen. Außerdem fördert es das
Völkerverständnis und bringt einem
andere Kulturen näher.“ Aus den in-
ternationalen Zusammenkünften
entstehen oft private Kontakte, die
per E-Mail, aber auch bei persönli-
chen Treffen gepflegt werden.

Gepflegt wird auch die Verbin-
dung der „Rheinfranken“ mit der ka-
tholischen Kirchengemeinde. Auch
wenn sich der Hockenheimer
Stamm als ökumenische Einrich-
tung versteht, sieht er sich als Teil

mitmachen können, einiges: regel-
mäßige Treffen, im Sommer zwei bis
dreimal pro Monat am Wochenende
im Wald unterwegs mit Gelände-
spielen und Ausbildung sowie Tou-
ren und Lager an Ostern, Pfingsten,
im Sommer, in den Herbstferien und
ab und an im Winter. Die Ziele vari-
ieren: von Touren und Lagern in der
näheren Umgebung bis zu großen
Fahrten in ganz Europa – vom Nord-
kap bis zum Mittelmeer.

Fähigkeiten fördern
Ueltzhöffer und Jenei ist wichtig,
dass die Unternehmungen den Teil-
nehmern die von den Pfadfindern
gepflegten Werte vermitteln und Fä-
higkeiten fördern: Gemeinschaft,
Verantwortung, Umwelt- und Na-

Kinder und Jugendliche richtige
Abenteuer erleben. Wohlbehütete
Kinder erzählen zu Hause stolz, wie
sie beispielsweise Feuer gemacht
und Gemeinschaft gelebt haben.“
Erhard Jenei (19), seit 2001 bei den
Pfadfindern und seit diesem Jahr
Leiter des Hockenheimer Stammes,
ergänzt: „Die Pfadfinderbewegung
mit ihrem speziellen Angebot ist
praktisch konkurrenzlos. Was wir
unternehmen, hat keine andere Or-
ganisation in dieser Weise zu bie-
ten.“

Und zu bieten haben die Hocken-
heimer Pfadfinder, derzeit zwölf ak-
tive Mitglieder zwischen sieben und
18 Jahren sowie acht ältere Mitglie-
der, die aufgrund von Familie und
Beruf nicht mehr alle Aktivitäten

� In der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts breitete sich die Pfadfinder-
bewegung auf der ganzen Welt aus.
Sie wurde schon nach wenigen Jah-
ren in drei Altersstufen gegliedert, um
altersgerechte Lern- und Erlebnis-
räume zu schaffen.

� Zur Pfadfinderbewegung gehören
derzeit weltweit mehr als 41 Millio-
nen Kinder und Jugendliche aus 216
Ländern und Territorien in zahlreichen
nationalen und internationalen

Jugendverbänden. Etwa 300 Millio-
nen Menschen haben bis heute der
Pfadfinderbewegung angehört.

� Der Hockenheimer Stamm „Rhein-
franken“ ist in die beiden Sippen Her-
melin und Waldkauz untergliedert.
Die „Rheinfranken“ bilden zusammen
mit den Gruppen aus Oftersheim und
Schwetzingen den Gau Kurpfalz. Die-
ser ist wiederum in den übergeordne-
ten Pfadfinderverband FSE Alsace
eingegliedert.

� Das erste experimentelle Pfadfin-
derlager wurde 1907 von Robert
Baden-Powell, einem englischen
General, auf der englischen Insel
Brownsea Island durchgeführt.

� Baden-Powell entwickelte aus den
Erfahrungen dieses Lagers die Prinzi-
pien der Pfadfinderbewegung in sei-
nem 1908 erschienenen Buch „Scou-
ting for Boys“, das bis heute ein wich-
tiges Grundlagenwerk der Pfadfinder-
bewegung ist.

� Die Pfadfinderbewegung sieht
sich als internationale, religiös und
politisch unabhängige Erziehungsbe-
wegung für Kinder und Jugendliche,
die nach der Pfadfindermethode
arbeitet und Menschen aller Nationa-
litäten offen steht.

� Ziel der Bewegung ist die Förde-
rung und Entwicklung junger Men-
schen, damit diese in der Gesell-
schaft Verantwortung übernehmen
können.

Die Pfadfinderbewegung – von Baden-Powell bis heute

Pfadfinderleben gestern und heute: Die Hockenheimer „Rheinfranken“ sind bei ihren Sommertouren in ganz Europa unterwegs. So führte die Fahrt im vergangenen Jahr nach
Island. Aber auch Anfang, Mitte der 80er Jahre sorgten bei den Jugendlichen das Campen in der Natur für Abenteuer und Freude. BILDER: PRIVAT

FWV-Treff in Zehntscheune
Die Freien Wähler treffen sich am
Montag, 25. Juli, 18.30 Uhr, in der
Zehntscheune. Es werden die in der
nächsten Gemeinderatsitzung an-
stehenden Tagesordnungspunkte
besprochen. Die anwesenden Ge-
meinderäte werden von den Bera-
tungen in den Ausschüssen berich-
ten. Anliegen und Anfragen werden
entgegengenommen und beraten.
Mitglieder der Freien Wähler sowie
interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger sind willkommen. gh

KURZ + BÜNDIG

Dr. Walter Weidner (rechts) überträgt
seinem Nachfolger Dr. Norbert Fabricius
die Leitung des Rotary Clubs. FOTO: RCH

Rotary Club: Dr. Norbert Fabricius folgt Dr. Walter Weidner als Präsident / Vorstandsteam vorgestellt und Ziele formuliert

Menschen vor Ort und in der Dritten Welt helfen
Der Wechsel im Präsidentenamt ei-
nes Rotary Clubs wird in aller Regel
in gebührender Weise begangen, so
dieser Tage auch beim Rotary Club
Hockenheim, an dessen Spitze nun
Dr. Norbert Fabricius steht. Er löste
Dr. Walter Weidner ab, der den Club
gemäß den rotarischen Statuten ein
Jahr lang leitete. Zum offiziellen
Stabwechsel waren zahlreiche Club-
mitglieder mit ihren Partnerinnen
und Partnern ins neue Tanzstudio
Feil in Altlußheim gekommen, wo
sie ein abwechslungsreicher und in-
teressanter Abend erwartete.

Gustav Schrank ausgezeichnet
Dr. Walter Weidner war es vorbehal-
ten, die präsidialen Utensilien wie
die Clubglocke und die Charterur-
kunde von Rotary International an
seinen Nachfolger Dr. Norbert Fa-
bricius zu übergeben. Zuvor dankte
er allen, die seine Präsidentschaft
freundschaftlich und helfend beglei-

tet und sich mit voller Kraft und
Freude den internationalen und lo-
kalen Projekten des Clubs gewidmet
hatten.

Außerdem ehrte er noch Gustav
Schrank als „Paul-Harris-Fellow“.
Das ist eine nach dem Rotary-Grün-
der benannte Auszeichnung, die er
dem Gründungspräsidenten des
Clubs in Form eines goldenen Anste-
ckers mit Saphir ans Revers heftete
und ihm damit für sein Engage-
ment im Club dankte.

An seinen Nachfolger Dr. Fabrici-
us gerichtet sagte Weidner: „Wir
kennen dich alle als einen besonne-
nen und Freundlichkeit ausstrah-
lenden Menschen, der viel Erfah-
rung in der Teamarbeit mitbringt.
Ich wünsche dir viel Glück in deiner
Präsidentschaft.“

Als erste Amtshandlung dankte
der neue Präsident seinem Vorgän-
ger und überreichte ihm als äußeres
Zeichen des Dankes unter dem Ap-

und Markus Bossle, Schatzmeister
Siegfried Laban, Jugendbeauftragter
Dirk Müller sowie Clubmeister Peter
Wesche. Gustav Schrank zeichnet
für den Internationalen Dienst und
die Pressearbeit, Dr. Martin Linden-
berger für die Rotary Foundation
und Hans Bellm für die Website des
Clubs verantwortlich. Besonders
freute Dr. Fabricius, dass mit Susan-
ne Plappert-Piller (Berufsdienst)
und Birgit Schmahl (Gemeindienst)
wieder zwei Frauen im Vorstand
mitarbeiten. Dem aus dem Vorstand
scheidenden Dieter List dankte er.

Das Motto des rotarischen Jahres
2011 bis 2012, herausgegeben von
Kayan Banerjee, dem Präsidenten
von Rotary International, lautet:
„Finde dich selbst und handle mit-
menschlich.“ Daraus leitet der rota-
rische Weltpräsident drei Schwer-
punkte ab: Zum einen die Stärkung
der rotarischen Familie, zum zwei-
ten fortzusetzen, was Rotarier am

besten können und zum dritten zu
ändern, was geändert werden
muss.“ Diese Zielsetzungen möchte
Dr. Fabricius auch auf den Rotary
Club Hockenheim übertragen, sei es
durch die Pflege der Freundschaft,
die Motivation alter und neuer Mit-
glieder, durch gemeinnütziges Han-
deln im örtlichen Bereich oder durch
Projekte, die Menschen in der Drit-
ten Welt zugutekommen. In diesem
Sinne bat er den Club, ihn zu unter-
stützen.

Clubmeister Peter Wesche ließ
anschließend die vielfältigen Aktivi-
täten des Clubs im vergangenen Jahr
noch einmal in Wort und Bild Revue
passieren. Im Studio kam auch das
Tanzen nicht zu kurz. Tanzlehrerin
Regina Feil bat die Rotarier aufs Par-
kett und studierte mit ihnen den Par-
tytanz „Discofox“ ein, der aber nur
den Auftakt des geselligen Teils bil-
dete, den ansonsten noch so man-
che Tanzrunde prägte. gs

plaus der Rotarier ein Geschenk und
dessen Gattin ein Blumengebinde.

Dann stellte der neue Präsident
sein Vorstandsteam vor. Zu diesem
zählen Dr. Volker Bormann als
nächster Präsident und Dr. Walter
Weidner als Altpräsident – beide
sind zugleich auch Vizepräsidenten
des Clubs. Vorstandsmitglieder sind
die Sekretäre Prof. Walter Götzmann
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KINDERSCHUTZBUND
Psychologen geben Tipps für den
Umgang mit pubertierenden Kindern

ORTSJUBILÄUM
Endspurt fürs große
Fest auf Hochtouren
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Wir gratulieren! Heute feiert Brigit-
te Illig, Schwetzinger Straße 10, ihren
74. Geburtstag.
Apothekendienst. See-Apotheke,
Ketsch, Seestraße 53, Telefon 06202/
65533.
Odenwaldklub. Am Sonntag, 24.
Juli, findet eine Tageswanderung
mit dem OWK Wiesloch statt. Die
Route geht von Wiesloch zum Stein-
bruch nach Nußloch – mit Führung –
über den Wilhelmsberg und den Sin-
nespark im PZN zurück nach Wies-
loch. Dabei wird Rucksackverpfle-
gung benötigt. Eine Schlussrast ist
geplant. Abfahrt ist um 8.30 Uhr an
der Volksbank in der Parkstraße.
Jahrgang 1951/52. Treffen am heu-
tigen Freitag, 19.30 Uhr, im Gasthaus
„Zum Güldenen Engel“ zur Bespre-
chung der 60er-Feier.
Theatergemeinde. Der nächste
Theaterabend mit dem Schauspiel
„Don Karlos“ von Schiller findet am
Mittwoch, 27. Juli, statt. Busabfahrt
ab St. Christophorus/Bahnhof ist
um 18 Uhr. Die Kartenausgabe er-
folgt am Montag, 25. Juli, von 16.30
bis 18 Uhr bei Rosemarie Günzel,
Parkstraße 18, Telefon 5351. Die
nächste Vorstellung ist am 27. Juli.
HSV-Gymnastikgruppe – Portune.
Morgen, Samstag, 8 Uhr, Abfahrt
zum Ausflug zur Buga nach Koblenz.

KURZ NOTIERT

„ZAP-Gang“, das heißt Blues, Soul,
Rock’n Roll, Grunge und Heavy Me-
tal in einem Programm. Markenzei-
chen der Band sind die beiden Solo-
Sänger Walter Batzler und Torsten
Baier sowie der satte Gitarrensound,
getragen von einer kernigen Rhyth-
musgruppe.

20 Jahre „ZAP-Gang“, das heißt
auch Dutzende von Auftritten in Ho-
ckenheim. Ob im Pumpwerk, beim
Hockenheimer Mai oder beim Wald-
festival. Grund genug für das Pump-
werk, auch in diesem Jahr ohne For-
mel-1-Rummel, mit den Jungs eine
deftige Sommerparty zu feiern.

Noch einen besonderen Lecker-
bissen für die Rockfreunde gibt es im
Vorprogramm. Die Hockenheimer
Hard-Rock-Formation „Stonecold“
wird ihr Unplugged-Programm zum
ersten Mal einem breiteren Publi-
kum präsentieren. Die Veranstal-
tung beginnt am morgigen Samstag,
20 Uhr. Der Eintritt ist frei. pw

Pumpwerk

„Zap-Gang“ und
„Stonecold“ rocken


